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AMTLICHE NACHRICHTEN 
ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNG  
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, den 01. Oktober 2026  
um 19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal statt. 

Gemeindeamt  
        Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 

Rentenberatung in Aicha vorm Wald 
 

am Mittwoch, 04.11.2026 
ab 13:00 Uhr 

im Rathaus Aicha vorm Wald 
 
 
Die Rentenberatung wird von Herrn Knötig, Staatl. Versicherungsamt im 
Landratsamt Passau, durchgeführt. 
 
Herr Knötig erteilt Auskunft zu allen Fragen aus dem Sozialversicherungsrecht, 
insbesondere zu Rentenauskünften, zu den Regelungen der Minijobs, der 
abschlagsfreien Rente, Voraussetzungen für eine Rente oder zu aufstockenden 
Grundsicherungsleistungen. 
 
An diesem Tag werden nur feste Beratungstermine an die Versicherten vergeben. 
Die Termine werden nur nacheinander vergeben, damit keine Lücke dazwischen 
ist. 
Termine können bei Katrin Willmerdinger, Zimmer 1, Telefon-Nr. 08544/9630-12,  
E-Mail k.willmerdinger@aichavormwald.de, vereinbart werden. 
 
Bitte bringen Sie an diesem Tag Ihren Personalausweis oder Reisepass, sowie die 
letzte Rentenauskunft zum Termin mit. 
Sollten Sie bereits eine Rente beziehen, muss auch der Rentenbescheid 
mitgebracht werden. 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort um das Thema „Rente“ zu informieren und 
vereinbaren Sie einen Termin. 
 

-  -  - 
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An alle Wasserabnehmer/Kanalbenutzer 

ZÄHLERSTANDSMITTEILUNG! 
 

Wir bitten die Bevölkerung wieder um Mitarbeit. 
Bitte übermitteln Sie uns zuverlässig mit Datum zum  
31.10.2026 (STICHTAG!) die Zählerstände Ihrer Wasser- und/oder 
Kanalzähler. 
 
Die neuen Zählerkarten hierfür werden am 02.10.2026 zur Post 
gegeben und den Wasserabnehmern bzw. Kanalbenutzern  
zugestellt!!  
 
 
 

Sie haben folgende Möglichkeiten den Zählerstand zu übermitteln: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zählerstandsmitteilung per Internet unter www.aichavormwald.de wird ab Montag, 05.10.2026 – 
Freitag, 06.11.2026 freigeschaltet.  
 
Neben der Übermittlung mittels QR-Code mit Ihrem Smartphone (s. oben), kann der Zählerstand nach wie vor 
mit der per Post zugestellten Zählerablesekarte mitgeteilt werden. 
Tragen Sie hierzu bitte Ihren Zählerstand und das Ablesedatum, Stichtag: 31.10.2026, ein und schicken die 
ausgefüllte Karte an uns zurück. 
 

HINWEIS: Zählerstand bitte ohne die roten Kommastellen in die Karte     
                  eintragen !! 

        - NUR die schwarzen Zahlen !!!  
 
Falls wir keine Nachricht über Ihren Zählerstand erhalten, sind wir leider gezwungen, den Zählerstand zu schätzen. 
Die damit verbundenen Unannehmlichkeiten wollen wir Ihnen und uns ersparen. 
 

-   Eine telefonische Zählermitteilung ist nicht möglich!   - 
 
Spätestens Ende November erhalten alle Wasserabnehmer bzw. Kanalbenutzer die Gebühren-
Abrechnungsbescheide 2026 zugestellt. 

Gemeindekasse Aicha vorm Wald 

 
      Keine Kommastellen   
             eintragen !! 
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-  -  - 

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 

Das Leiterübel 
 

Im Jahr 2025 verunglückten 1.685 Menschen in den grünen Berufen beim Umgang mit Leitern, sieben davon 
tödlich. Die Statistik der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) zeigt: Unfälle 
mit der Leiter machen einen erheblichen Anteil der Arbeitsunfälle aus. 
 
Die Präventionsfachleute der SVLFG stellen bei ihren Betriebsbesichtigungen häufig mangelhafte Zustände von 
Leitern fest. Nicht immer ist das Bewusstsein für die damit verbundenen Gefahren vorhanden. Diese werden dann 
schnell mit der Floskel „Das machen wir schon immer so“ abgetan. Dabei sollte man sich bei jedem Griff zur Leiter 
und vor jedem Auf- und Abstieg die möglichen Gefahren und Unfallfolgen bewusst machen. 
 
Ein kürzlicher Unfall verdeutlicht dies. Dabei ist ein Landwirt aus drei Metern Höhe von einer Anlegeleiter gestürzt. 
Er erlitt mehrere Verletzungen an der Wirbelsäule. Bis zur vollständigen Genesung steht ihm und seinen 
Angehörigen ein langer Leidensweg bevor. Für einen landwirtschaftlichen Betrieb kann so ein Ereignis alles ändern. 
 
Die Obsternte ist erfahrungsgemäß der Zeitpunkt im Jahr, an dem sich die Leiterunfälle häufen. Bevor eine 
handelsübliche Leiter verwendet wird, sollte deshalb geprüft werden, ob sich die Arbeit auch mit sichereren 
Alternativen erledigen lässt.  Hierzu zählen zum Beispiel Podestleitern, Teleskopstangen und Arbeitskörbe. 

 

 

SVLFG 
-  -  - 
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Freihalten von Sichtfeldern bei Einmündungen und Kreuzungen 
 
Im Zuge regelmäßiger Straßenkontrollen muss leider immer wieder festgestellt werden, dass die Sichtfelder 
einmündender Straßen und Wege nicht im erforderlichen Umfang freigehalten werden. Dadurch entstehen große 
Verkehrsgefährdungen, die auch Schuld an schweren Unfällen sein können.  
 
Bei Privatzufahrten sind die jeweiligen Anlieger für die Freihaltung der Sichtfelder verantwortlich. 
 
Die Größen der erforderlichen Sichtfelder werden durch die „Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: „Plangleiche 
Knotenpunkte“ vorgegeben. Danach gelten für die übergeordneten Straßen folgende, von der zulässigen Geschwindigkeit 
abhängige, Mindestsichtlängen: 
 
Geschwindigkeit      Sichtlänge 
auf der übergeordneten Straße    auf der übergeordneten Straße 
 
100 km/h       200 m 
  80 km/h       135 m 
  70 km/h       110 m 
  50 km/h (Ortsbereich)                                 70 m 
 
Diese Sichtlänge muss gegeben sein, wenn sich der Kraftfahrer im Abstand 3 m vom Rand der übergeordneten Straße 
befindet. 
Bei Einmündungen öffentlicher Straßen ist ein Abstand von 10 m vom Rand anzustreben. 
 
 
RECHTLICHES – Nur keinen Streit vom Zaun brechen 
 
Zwischen Nachbarn kann es auch aus den unterschiedlichsten Gründen zu Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten 
kommen. Ärger lässt sich jedoch vielfach vermeiden, wenn man Bescheid weiß und bestimmte Regeln beachtet. 
 
Pflanzabstände zum Nachbargrundstück 
 
In Bayern sind die Abstandsflächen in den Art. 47 bis 52 des Gesetzes zur Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und 
andere Gesetze (AGBGB) geregelt. Danach sind folgende Mindestabstände einzuhalten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keinerlei Mindestabstände brauchen dagegen eingehalten werden bei Gewächsen und Bepflanzungen, die 
 

 sich hinter Mauern oder sonstigen Einfriedungen befinden und diese nicht überragen. 
 längs von öffentlichen Straßen oder Plätzen gehalten werden. 
 dem Uferschutz, Schutz von Abhängen/Böschungen oder dem Schutz einer Eisenbahn dienen. 
 diese Abstandsregelungen gelten auch nicht bei Stauden oder einjährigen Pflanzen (z.B. Sonnenblumen) 

 
Der Nachbar kann verlangen, dass die gesetzlichen Mindestabstände eingehalten / hergestellt werden (also z.B. 
Zurückschneiden von Bäumen, die näher als 2 m an der Grenze stehen, auf 2m Höhe; Entfernen von Bäumen, die den 
Mindestabstand von 0,5 m nicht einhalten).  
Allerdings verjährt der Anspruch nach Ablauf von 5 Jahren. 

 
-  -  - 

für Baume, Sträucher, Hecke usw. soweit nicht höher als 2 m 0,5 m 
für Baume, Sträucher, Hecken usw. soweit höher als 2 m 2,0 m 
für Baume, Sträucher, Hecken usw. wenn das Nachbargrundstück 

Waldfläche ist 
0,5 m 

für Bäume, wenn das Nachbargrund- 
stück landwirtschaftlich genutzt wird 

über 2 m Höhe 4,0 m 

Stein- u. Kernobstbäume, sowie Bäume 
im Hausgarten/Hofraum 

über 2 m Höhe 2,0 m 
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 Neuer Grundkurs für Smartphones 

Digi-Treff Aicha geht in neue Runde 
 

Im Oktober beginnt der fünfte Grundkurs zum Umgang mit Smartphones für Anfänger. Ein großes Dankeschön gilt 

hier der Referentin Hannelore Willmroth, die ehrenamtlich als Digital-Lotsin die Aichaer Seniorinnen und Senioren 

unterstützt. Schließlich ist heute kaum mehr eine gesellschaftliche Teilhabe ohne Nutzung der digitalen Medien 

möglich. Aufgrund des überaus positiven Echos dieses kostenlosen Angebots in der Gemeinde Aicha vorm Wald 

findet ein weiterer Grundkurs mit begrenzter Teilnehmerzahl statt. Angesprochen sind diesmal wieder die Nutzer 

von Smartphones mit Android-Betriebssystem.  

Anmeldung ist erforderlich bis spätestens 1. Oktober 2026 bei der Gemeinde unter  

Tel.: (08544/963012) oder Email: meldewesen@aichavormwald.de  

Beginn: Dienstag, 6. Oktober 2026 um 14:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.  

Der Kurs ist auf 10 Termine, jeweils dienstags von 14:00 bis 16:00 Uhr ausgelegt.  

 
-  -  - 

 

 
 

-  -  - 
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege am Landratsamt Passau 
 
Sa. 17.10.2026          9.00 – 13.00 Uhr  
 

Gartenpflegeausbildung im Landkreis Passau, kostenlose Veranstaltung für alle interessierten Mitglieder aus den  
59 Gartenbauvereinen des Landkreises Passau 

 
Vorträge:  

Bienen - bienenfreundliche Gärten 

Referent: Günter Kunkel, 1. Vorsitzender Bienenzuchtverein Passau e.V., Bienenfachwart 
 

Aktuelle Schaderreger am Obstbaum 2026 
Referentin: Eva Satzl, Dipl.-Ing. (FH) Gartenbau, Obstbauberaterin bei der Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) 
 
Thuje – und jetzt...? 

Referentin: Gundula Hammerl, Dipl.-Ing. (FH) Gartenbau, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege im Landkreis 
Passau 

WO: Landgasthof Resch, Abt-Rumpler-Straße 10, 94152 Vornbach am Inn 

 
Anmeldung und Information: bis 14.10.2026 bei Kreisfachberaterin Gundula Hammerl, 0851/397-5479  

gundula.hammerl@landkreis-passau.de 

Die Referentenkosten übernimmt die Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege am Landratsamt Passau. 

-  -  - 
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Die eigene Arbeitskraft absichern 

  
Ohne Berufsunfähigkeitsversicherung drohen hohe Einkommenslücken  
 
Wer seinen Beruf krankheits- oder unfallbedingt nicht mehr ausüben kann, verliert schnell sein Einkommen. Die gesetzliche 

Absicherung durch die Erwerbsminderungsrente reicht meist nicht aus – besonders bei Personen, deren Einkommen über der 

Beitragsbemessungsgrenze liegt, ist die Einkommenslücke hoch. Statistisch scheidet etwa jede vierte erwerbstätige Person vor dem 

Erreichen des regulären Renteneintrittsalters gesundheitsbedingt aus der Arbeitswelt aus – ein vielfach unterschätztes Risiko. Umso 

wichtiger ist eine zuverlässige Absicherung, so der VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. (VSB).  

„Viele Verbraucherinnen und Verbraucher haben schon seit Kindertagen eine Unfallversicherung und fühlen sich damit ausreichend 

geschützt“, weiß Markus Steiner, Referent für Finanzdienstleistungen beim VSB. Ein Trugschluss, denn die häufigsten Ursachen für 

Berufsunfähigkeit sind Krankheiten und nicht Unfälle. „Der Abschluss einer privaten Berufsunfähigkeitsversicherung ist unabdingbar, 

sofern der Lebensstandard im Fall der Fälle nur annähernd beibehalten werden soll. Eine umfassende Arbeitskraftabsicherung besteht 

aus einer Kombination von Berufsunfähigkeitsversicherung, Krankentagegeld und ggf. einer Unfallversicherung“, so der Experte.  

Die Berufsunfähigkeitsversicherung schützt am wirksamsten. Sie zahlt eine monatliche Rente, wenn der Beruf aus gesundheitlichen 

Gründen für voraussichtlich mindestens sechs Monate nicht mehr möglich ist. Das Krankentagegeld fängt Einkommensausfälle 

während längerer Krankheiten auf. Die private Unfallversicherung leistet jedoch nur bei Unfällen mit bleibenden Schäden – und deckt 

damit nur einen kleinen Teil der Risiken ab. 

 

***  

 

Smarte Backöfen: Mehr Komfort, mehr Verantwortung  

 

VerbraucherService Bayern informiert  
 
Backöfen können heute weit mehr als nur backen und braten. Moderne Geräte bieten zahlreiche Heizarten, Komfortfunktionen und 

smarte Steuerungsmöglichkeiten. Der VerbraucherService Bayern im KDFB e. V (VSB) rät, neben dem Komfort auch Datenschutz, IT-

Sicherheit und Lebensmittelhygiene im Blick zu behalten.  

Smarte Funktionen erleichtern den Küchenalltag, ersetzen aber nicht die Verantwortung der Nutzerinnen und Nutzer. „Lassen Sie 

Lebensmittel nicht über längere Zeit ungekühlt im Backofen stehen, um sie später per App zuzubereiten“, warnt Eva Kirchberger, 

Hauswirtschaftsexpertin beim VSB. Aus Gründen der Lebensmittelhygiene sollte der Garvorgang erst kurz vor der Zubereitung 

gestartet werden.  

Das bieten smarte Backöfen:  

• Steuerung von Programmen und Temperatur per App  

• Automatikprogramme und Sensoren für optimale Garergebnisse  

• Kameraüberwachung und Push-Nachrichten zum Garfortschritt  

• Digitale Rezepte, Einkaufslisten und Software-Updates  

 

Darauf sollten Verbraucherinnen und Verbraucher achten:  

• Backofen sollten auch ohne App vollständig nutzbar sein  

• transparente Datenschutzhinweise  

• regelmäßige Firmware-Updates installieren  

• sicheres WLAN-Passwort und möglichst separates Gastnetz verwenden  

• Zwei-Faktor-Authentifizierung nutzen, wenn verfügbar  

 

Weiterführende Informationen finden Sie in unserem VSB-Tipp: https://www.verbraucherservice-
bayern.de/themen/hauswirtschaft/backoefen-welche-funktionen-sich-wirklich-lohnen 

 
-  -  - 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 41/2026) ist 

   Mittwoch, 30. September 2026!!! 
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